
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
09.09. bis 13.09.2019 
37. Kalenderwoche 
 
 
09.09.2019 
10.00 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
Y (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
________________________ 
11.09.2019 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen Vergewaltigung u.a. 
(Osnabrück) 
 
 
 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Geschlagen und getreten?  
 
Den heute 24- und 26-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, gemeinsam mit einem gesondert verfolgten 
Mittäter auf den am Boden liegenden Geschädigten 
geschlagen und getreten zu haben. Der Geschädigte soll 
sich dadurch Frakturen zugezogen haben. Dem 
Angeklagten X wird ferner vorgeworfen, in die Wohnung 
seiner ehemaligen Lebensgefährtin eingebrochen zu sein 
und aus der Wohnung ein Mobiltelefon sowie ein Tablet 
gestohlen zu haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Minderjährige vergewaltigt?  
 
Dem heute 23-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
gegen den Willen der 15-jährigen Zeugin den 
Geschlechtsverkehr mit ihr vollzogen zu haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht drei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 

10.09.2019 
13.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 

Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Drogen aus den Niederlanden eingeführt? 
 
Dem heute 21-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, aus 
den Niederlanden kommend über Gronau in das 
Bundesgebiet eingereist zu sein, wobei er ca. 50 g 
Marihuana mit sich geführt haben soll, die überwiegend 
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wegen Verstoßes gegen das 
Betäubungsmittelgesetz 
(Gronau) 
 
 
 

zum gewinnbringenden Weiterverkauf bestimmt gewesen 
sein sollen.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
 

 
 

 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

